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Jetzt geht er aber zu weit!

TTP von Trump als
Fake News bezeichnet!

Alles Fake News! Das skandierte jüngst
der Kopf des ehemaligen US Präsiden-
ten Donald Trump von seinem Platz,
einem Regal in der hinterletzten Reihe
der Asservatenkammer des Tartaros
Museum of Modern Art.

Er beklagte sich darüber, dass die Artikel
der TTP unglaubwürdig, völlig aus der
Lu� gegriffen und fernab jeglicher Rea-
lität sind.
"Wer diesen News Glauben schenkt, der
würde mich auch erneut zum Präsiden-
ten wählen!" so der Originalwortlaut.

Wir weisen diese Anschuldigungen na-
türlich auf das Schärfste zurück! Die
Redaktion betont, dass jeder Artikel auf
knallhart recherchierten Fakten beruht,
seriösen Journalismus vertritt und
absolut authentisch ist.

Der Kopf von Trump wurde im Übrigen
sofort nach der Äußerung mit einer
schall- und blickdichten schwarzen
Haube abgedeckt, um ihm nicht noch
einmal die Gelegenheit zu geben, aus
der Versenkung hervorzutreten.

Chris85 [Terranova]

Sensation!
Heiße Hunde am Baum
"Der Anfang für das Schlaraffenland ist
gemacht!", sagte Prof. Prof. Dr. Dr. Bla Bla
gestern auf der Pressekonferenz in der
Hochschule für neue Konzernsamen, kurz
HONKS.

Das Team um Bla Bla entwickelt neue
Nahrungsmittel durch Genetik. Auch sein
Sohn Bla Bla Blub und seine Tochter Bla
Bla Bums sind mit im Team. Durch
genetische Kreuzung und absichtliche
Mutationen, versucht das Team neue
Nahrungsmittel zu schaffen.

Auf dem Planeten Fahstfuud ist ihnen jetzt
etwas einzigartiges gelungen. Die
Kreuzung zwischen einem Baum, einer
Weizen Pflanze und einem Schwein. Als
Ergebnis konnten die Genetiker einen
Hotdog Baum kreieren. Der Baum trägt
aktuell ca 100 "Früchte" und auf der

Oberseite des Brötchens bilden sich die
Samen, um weitere Pflanzen zu bekommen.

Der Baum selbst benötigt relativ hohe
Durchschnittstemperaturen von ca. 30°C.
Bei niedrigeren Temperaturen entwickelt
sich das Würstchen nicht richtig und man
bekommt nur ein Brötchen oder ein kleines
Würstchen. Bei höheren Temperaturen wird
das Würstchen größer und steifer. Praktisch
ist auch, dass direkt neben dem Baum eine
Kuh Herde gehalten wird, bei denen keine
Milch aus dem Euter kommt, sondern
Ketchup und Senf.

Als erster Interessent hat sich schon die
Firma MC Hydra gemeldet, die das Projekt
weiter finanzieren wollen. Wir sind auf
jeden Fall gespannt, welche Kreationen die
Genetiker noch präsentieren werden.

Kurzmeldungen
Aufnahmestopp an

Monster-Uni

Kurzmeldungen
Teures Ferngespräch!

Kurz gelacht
Comic des Monats

Aufgrund akuten Lehrermangels wer-
den derzeit keine Studenten mehr an
der Monster-Uni aufgenommen. Dies
teilte Glotzkowski, der Sprecher der
Monster AG, vorhin per E-Mail mit.

Alien, was nur kurz nach Hause tele-
fonieren wollte, hing 241 Jahre in
Warteschleife fest!
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Todesstern wird Realität
Der Adler ist im Horst, der Fuchs ist im Bau und das Küken
ist im Nest!

Auf der monat-
lichen BSO Presse-
konferenz im Zen-
tralstadion vom
Planeten Kazande,
ist jetzt die Bombe
geplatzt. Arbeitsmi-
nister Lord Vader

hat Aufgrund der angespannten Arbeits-
marktsituation, tausende Arbeitsplätze im
neuen Todesstern in Aussicht gestellt.

In den letzten Monaten verdichteten sich
die Informationen darüber (wir berich-
teten). Gebraucht werden laut "Ministe-
rium für freiwillige Zwangsarbeit“, vom
Schuhverkäufer, über Tellerwäscher, bis
hin zur Prostituierten alle Berufe. Bewer-
bungen können ab sofort per Mail an
"wir-nehmen-alles@bso.gww“ gesendet
werden.

Auch in der Talkshow "Die Lanze"
bestätigte der Arbeitsminister sein
Vorhaben. Auf die Frage hin, wie das
Ganze denn umgesetzt wird, sagte Vader
dem Klon von einem unbekannten
Talkshowmoderator: "Du weißt nicht wie
stark die dunkle Seite der Macht sein
kann!"

Auch auf die Frage, warum man das
denn jetzt so umsetzt, gab es nur die
Antwort: "Sie haben sich das letzte Mal
als Versager erwiesen!". Leider verstarb
der Moderator kurz darauf an akuter
Lu�not.

Langstreckensonden der Armada machten
darau�in besorgniserregende Aufnahmen
aus dem BSO System. Der Todesstern
scheint schon sehr weit fortgeschritten zu
sein.

Ein Kampfverband, kommandiert von
General Hans Olo, soll den Todesstern
jetzt zerstören, bevor er beim Krieg auf
Eternia eingesetzt werden kann.

Akkon [Enigma]

Der Kommentar zum BSO-Konflikt
Der Kopf von Richard Nixon äußert sich

Der Kopf von Richard
Nixon, in grauer Vorzeit
einmal Präsident der
Vereinigten Staaten von
Amerika, hat sich zum
schwelenden Konflikt
mit dem BSO geäußert.
"Die Zeichen stehen auf
Krieg, wenn man den
jüngsten Verlautbarun-
gen des BSO-Arbeitsmi-
nisters Glauben schenkt.
Seine Werbung um
Personal für den Todes-
stern ist ein sicheres
Zeichen dafür. Der An-
griff auf den Planeten
Eternia steht kurz bevor.

Aber der BSO wird sich nicht mit der Eroberung von Eternia
begnügen, das steht meiner Meinung nach fest. Es wird weiter in
Richtung Grenze zur Tartaros Armada gehen, davon bin ich fest
überzeugt! Diese BSO-Heinis werden erst zufrieden sein, wenn sie
die ganze Hades' Galaxie unterworfen haben und alle anderen
Konzerne zwangsfusioniert wurden!
Darum muss der BSO, wenn es zu einem offenen Krieg kommt, in
der Lu� und im Weltraum vernichtet werden. Es darf auf keinen Fall
zu einer Boden-Offensive auf deren Planeten kommen. Denn dann
werden Sie uns aus allen Erdlöchern heraus angreifen und ihre
berüchtigten Guerilla-Taktiken anwenden, wie einst der Vietcong!
Die Fehler, die wir damals in Vietnam gemacht haben, dürfen sich
gegen den BSO nicht wiederholen!"

Die ganze Armada blickt nun mit starker Beunruhigung auf die
kommenden Geschehnisse rund um den Planeten Eternia und behält
den gefürchteten Todesstern mit ihren Spähsonden im Auge, damit
dieser sich nicht unbemerkt unserem Territorium nähern kann.
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Elf clevere Ausreden, wenn Sie keinen Bock
mehr haben, Wasserstoff zu liefern
Wer kennt das nicht: Da kommt man als
H2-Farm einmal seinen vertraglichen
Obligationen nicht nach und schon wird
man ständig gefragt, ob man nicht endlich
doch etwas Wasserstoff liefern will.
Nervig! Hier sind elf clevere Ausreden,
mit denen Sie elegant aus der Sache
rauskommen, wenn Sie wirklich gar
keinen Bock mehr haben, Wasserstoff zu
liefern:

● "Mein Hauscerb hat die Asteroiden
gefressen." (Was bei Hausauf-
gaben klappt, kann bei Asteroiden
nicht verkehrt sein.)

● "Uns fehlt eine wichtige Turbine
und wenn ihr sie uns Liefern wollt,
nehmen wir sie nicht an." (Hierbei
handelt es sich um klassisches
Gaslighting (bzw. in diesem Fall
Gas-Gaslighting) um ihr Gegen-
über zu verwirren.)

● "Mein Glaube verbietet es mir,
Wasserstoff durch Sprungtore zu
bewegen." (Mit Religion lässt sich
praktisch alles begründen)

● "Unser Zöglfrex knabaldert nur
noch mit 1,8 Röbelhertz pro
Kumite. Würden wir liefern, gäbe
das eine riesige Schlabbawuppe!"
(Gutes altes Fachchinesisch.)

● "Wir nehmen Bezahlung ab sofort
nur noch in Marsianischen
Kupfergulden an. Andernfalls
drehen wir ab." (Haha. Die werden
doof gucken, wenn sie auf dem
Devisenmarkt nachschauen.)

● "Der Wasserstoff muss durch die
andere Botscha�!" (Falls Ihr
Gegenüber das wirklich glaubt,
können Sie später die andere
Botscha� ja immer noch
schließen.)

● "Meine Großmutter wurde von
einem wilden Bergbauschiff

getötet. Seitdem will ich mit den
Dingern nichts mehr zu tun
haben." (Persönliche Traumata sind
kaum angrei�ar.)

● "Der BSO ist schuld!" (RR-Event,
WZ... Noch Fragen?)

● "Wir brauchen den Wasserstoff
selbst, um ihn in der Nähe von
Wolf-359 abzufackeln." (Das
leuchtet so hübsch im Dunkeln.)

● "Meine Eltern erlauben es nicht."
(Damit sind Sie fein raus.)

● "Wasserstoff? Was ist Wasserstoff?
Ich habe noch nie Wasserstoff
gesehen." (Was unsichtbar ist, war
auch nie da.)

Profi-Tipp: Um besonders glaubwürdig
zu klingen, versuchen Sie, so viele dieser
Ausreden wie möglich gleichzeitig zu
verwenden!

Phoenix [Terranova]

Kleine überschrift
Ordensschwestern am Medaillenbaum

Phoenix [Terranova]

Skandal!

Beliebte Serie "Das
Traumschiff" nach
Folge 98702 plötzlich
abgesetzt!

Begleitet vom Eklat über kritische
öffentliche Äusserungen von Hauptdar-
stellern über das hohe Rentenein-
trittsalter mit 180 Jahren, als Folge der
schweren Wirtscha�skrisen auf der Erde
in der 1. Häl�e des 21. Jahrhunderts.

– Anzeige –

Reisen auf dem Original-Traumschiff
der Serie sind ab sofort bei uns buchbar!

Neben den sehr bekannten Auszeich-
nungen für Erfolge in seinem persön-
lichen HS Imperium für beispielsweise
Warenlieferungen, Planetenaufwertun-
gen und Flottengröße, gibt es in den
Allianzen der Galaxie o� auch noch
andere Auszeichnungen.
Dabei handelt es sich zumeist um
Ehrenauszeichnungen, die für beson-
dere Verdienste um die jeweilige Allianz
verliehen werden. Dies können Titel,
Orden und Ehrenzeichen nach Maßgabe
der jeweiligen Gesetze und Regeln
dieser Allianzen sein.
Unsere Redaktion stellt Ihnen die
Kuriosesten aus dem bekannten Univer-
sum einmal vor.

1. Verdienstmedaille für 10maliges
WZ-Start-Verschlafen (wird ver-
liehen durch verschiedene Kon-
zerne und Allianzen)

2. Verdienstgebendel Wadenbeisser
(wird verliehen für Kapitäne von
Schlachtschiffen der Stufe 1 mit
12er-Modulen)

3. Großes goldenes Herz (wird ver-
liehen für koronare Herzerkran-
kungen in Folge von Schwerme-
talleinlagerung)

4. Schicksalsschlag 1. Klasse (wird
verliehen für 3-faches Landen auf
dem gegnerischen Reliktplaneten)

5. Promillemeister mit Stern (wird
verliehen für ausserordentliche
Gewinne im Blauen Riesen unter
Alkoholeinfluss und Null-Sicht)

6. Sonderstufe in Gold (wird verlie-
hen für besonders schöne Stufen
im Treppenbau)

7. Ehrenadmiral der Weisheit (wird
verliehen für umfassendes Wissen
zu Flächenschäden durch Module
in Grosslagen)

8. Beetlejuice Orden (wird verliehen
für 3x Fuck sagen in 3 RR hinter-
einander, weil man seine Schiffe
verloren hat)

9. Zeitreise Medaille (wird verliehen,
wenn man mindestens 5x hinter-
einander die Planung aller mit
Zeitsprung durcheinander ge-
bracht hat)
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\-TARDIS-/ stellt neue Techno-

logie vor:

Planetare Schilde sollen
Raub von Artefakten
verhindern

lang nicht hin, sind zack die ganzen
Artefakte auf den Lagerplaneten geraubt
worden und die ganze Mühe der letzten
Roten Riesen war umsonst!

Um diesem Raubrittertum einen Riegel
vorzuschieben, hat der Konzern \-TAR-
DIS-/ jetzt einen planetaren Schild ent-
wickelt, der Raumschiffe davon abhält, in
den Orbit einzufliegen.

Der Schild baut ein flächendeckendes
Energiefeld um einen Planeten auf, der
von fester Materie nicht durchdrungen
werden kann, es sei denn, er wird aktiv
von dessen Besitzer geöffnet. Ein anflie-
gendes Schiff prallt somit daran ab und
wird zurück in den Weltraum abgelenkt.
Erste Tests verliefen vielversprechend,
so dass demnächst mit der Serienferti-
gung begonnen wird.

Auch das Tartaros Police Department
zeigte sich angesichts dieser technischen
Neuentwicklung sehr erfreut, da die
Au�lärungsquote dieser Artefaktraub-
züge relativ gering ist. Denn wenn die
diplomatische Verbindung getrennt
wurde, gibt es kaum eine Möglichkeit
nachzuweisen, ob die Artefakte vom
mutmaßlichen Täter gestohlen wurden,
oder ob er sie rechtmäßig erhalten hat.

Chris85 [Terranova]

Randnotizen

Marktplatzbrücke
zerstört

Ein geistig verwirrter Mann, Mitte 30,
zerstörte am Dienstag in einem Einkaufs-
zentrum des BSO eine Fußgängerbrücke
mit einem leuchtenden Schwert.

Die Sicherheitskrä�e von BSO wurden
beim Überwältigen nicht verletzt.

Ein häufig unterschätztes Problem soll ab
demnächst der Vergangenheit angehören.
O� werden versehentlich diplomatische
Anfragen bestätigt, obwohl der Anfra-
gende einem nicht bekannt vorkommt. In
gutgläubiger Absicht öffnet man diesem
dann Tür und Tor, denn es könnte ja ein
Twink von einem befreundeten Sys-
temlord sein, der evtl. Wasserstoff benö-
tigt.  Schaut  man  dann  einen  Moment

Chris85 [Terranova]

Sauerei!
Weibliches Gas-Wesen von Alpha Centauri kritisiert
"Miss-Universe"-Jury als rassistisch

Alpha Centauri Bb, Neu Miami (dpo) - Die Organisatoren der
Miss-Universe-Wahl sehen sich schweren Anschuldigungen
ausgesetzt. So kritisiert Eg#a9lsg%hlay Fne'f', die diesjährige
Miss Alpha Centauri Bb, die Jury des Schönheitswettbewerbs in
Neu Miami in einem Interview als unfair und voreingenom-
men. Dass sowohl sämtliche Juroren als auch Gewinnerinnen
der letzten 253 Jahre ausnahmslos Menschen waren, sei nicht
weniger als ein Skandal, so das bildhübsche wabernde
Gasgemisch.
"Dass ein Wettbewerb, der sich 'Miss Universe' nennt, schon
seit mehr als einem halben Jahrhundert immer nur auf einem
Planeten der Menschen abgehalten wird, ist doch lächerlich",
beklagt sich Fne'f' (Ausmaße: 24-60m/14-33m/23-57m;
Gewicht: -900 Gramm). "Die Bewohner dieser bedeutungs-
losen Planeten halten sich wohl für das Zentrum des
Universums. Typisch Hades Galaxie!"

Mit ihrer Kritik steht Fne'f' nicht alleine da. Auch Wesen von
anderen Planeten des Universums haben inzwischen ihrem
Unmut über die Veranstaltung Lu� bzw. Gas gemacht. "Das ist

einfach nur der pure Rassismus", kommentiert etwa Bbbbb
Ghhhhds, die amtierende Miss Gliese 433 b, die Tatsache, dass
sich mit Paulina Vega auch in diesem Jahr wieder eine
Menschen-Frau durchsetzte. "Selbst Frauen anderer Spezies
werden von der durchweg menschlichen Jury schlicht ignoriert.
Oder hat jemals eine elegante Füchsin, eine kurvenreiche
Seekuh oder eine besonders feingliedrige Spinne den Preis
gewonnen?"

Dem Organisationskomitee der Wahl zur Miss-Universe drohen
nun rechtliche Konsequenzen: Offenbar wollen zahlreiche
Schönheitsköniginnen verschiedenster Aggregatzustände aus
aller Herren Welten eine Sammelklage wegen Diskriminierung
und Wettbewerbsverzerrung vor dem Intergalaktischen
Gerichtshof (IGH) in 4 Ursae Majoris b einreichen. Sollten sie
damit Recht bekommen, wird sich wohl einiges ändern.
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Darauf haben alle Systemlords gewartet
Schiffe und Prozesse jetzt alle per App steuerbar

Die Nachricht schlug ein, wie eine Bombe!

Der So�warehersteller Chrisso� hat ein
System entwickelt, mit dem es möglich
ist, alle Abläufe im Sternensystem und
seine Schiffe per Smartphone zu steuern!

Schon immer
träumte die
Menschheit da-
von, ihre gesam-
ten Abläufe in
der Hades' Gala-
xie bequem von
zu Hause aus
steuern zu kön-
nen. Aber die
Befehlsketten
waren einfach zu
lang, um aus
dem Home Of-
fice heraus z.B.
im RR rechtzeitig
auf Veränderun-
gen der Lage rea-

gieren zu können.

Das soll sich jetzt
ändern! Mit dem
neuen Tool, wel-
ches der Einfach-
heit halber
"Hades' Star"
getau� wurde,
bringt Chrisso�
ein zweiteiliges
System auf den
Markt, mit dem
man alles, aber
auch wirklich
alles vom Sofa
aus steuern kann!
Unsere Redak-
teure konnten im
Dienst der Wis-

senscha� eine kostenlose Version testen
und waren begeistert.

Das System besteht aus folgenden Kom-
ponenten:

1. Der Hades' Star Remote Controller, der
in jedes Schiff, auf jeden Planeten, jede

Raumstation, etc. an die jeweilige
Kommandokonsole angeschlossen wird.
Inklusive Einbau kostet dies pro Gerät
eine Million Credits.

2. Die Hades' Star App, die für 6
Millionen Credits im App Store
erworben werden kann.

Hat man alles
installiert, kann
es auch schon
losgehen. Per
Plug and Play
koppeln sich die
einzelnen Kom-
ponenten und
schon fliegt man
z.B. seine Schiffe
von der Toilette
zu Hause aus.
Klingt komisch,
ist aber so!

Der Nutzen dahinter liegt klar auf der
Hand:

Zum einen kann
immens viel Per-
sonal eingespart
werden, da alles
jetzt mit einem
Druck auf das
Smartphone erle-
digt werden kann.
Das bringt den
ehemaligen Besat-
zungen der
Schiffe und
Statio- nen nun
viel Freizeit, die
sie mit ihren
Fami- lien oder in

Bars und Bordellen der Raumhäfen
genießen können.

Zum anderen ist natürlich das Risiko
ausgeschlossen, dass Menschenleben im
BR, RR oder WZ gefährdet werden, da
alles ferngesteuert abläu�.

Der Handel wird
ebenfalls florieren,
da sich niemand
mehr mühsam von
zu Hause erheben
muss, um Artefakte
umzuladen und zu
anderen Systemen
zu fliegen.

Und zu guter Letzt:
Niemand wird mehr
das Abendessen ver-
passen, weil er noch
unterwegs ist, um
seinen Geschä�en

nachzugehen!
In einer Umfrage der Redaktion dies-
bezüglich, haben neun von Zehn
Ehefrauen die App mit "gut" bis "sehr gut''
bewertet!

Es gibt aber auch Stimmen, die wärmend
den Finger erheben:

Ärzte warnen vor schneller Ermüdung der
Augen, sowie Tennisarmen, wenn vor
allem schwere Tablets über Stunden
gehalten werden müssen. Des weiteren
können vermehrt Nackenschmerzen und
Schlaflosigkeit au�reten, wenn man sich
alle paar Stunden den Wecker stellt, um in
den WZ zu schauen

Fazit und Schlussbeurteilung:

Zugegeben, das neue Tool ist nicht ganz
billig, aber die Redaktion ist sich nach
dem Test einig, dass es sich auf lange Sicht
in unserer Galaxie durchsetzen wird.

Seite 5



Samstag, 28. Januar 2023 GALAXIE-NACHRICHTEN Ausgabe #10

Chris85 [Terranova]

Nackt, nackter, Nacktscanner!

Gilligan Industries prä-
sentiert Myonen-
generator

Prof. Dr. Skipper von der Firma Gilligan
Industries hat letzte Woche eine neue
Version des Myonengenerators präsen-
tiert.

Myonen sind Elementarteilchen, die als
Nebenprodukt kosmischer Strahlen ent-
stehen. Sie verhalten sich ähnlich wie
Elektronen, sind aber keine.

Wie Röntgenstrahlen können Myonen
Hunderte Meter Stein durchdringen. „In
der Atmosphäre erzeugte Myonen treffen

ständig auf jeden Zentimeter von Ober-
flächen und durchdringen fast jede Sub-
stanz“, erklärt Prof. Dr. Skipper. Wäh-
rend ihrer Lebenszeit von exakt 2,2
Mikrosekunden können Myonen somit
Objekte passieren, deren Inneres da-
durch exakt vermessen werden kann.
Anschließend zerfallen die Elementar-
teilchen in ein Elektron und Neutrinos.

Prof. Dr. Skipper erklärt weiter: "Unser
Myonengenerator ist so extrem gut ju-
stiert, dass er zukün�ig als Nacktscanner
an Raumhäfen genutzt werden kann.
Prof. Dr. Skipper führte alle Praxistests
an sich selbst durch.

Als nächstes soll die Erkennungsso�ware
noch erweitert werden. Ein zusätzliches
Photoshop Modul soll die fehlerha�e
Erkennung der Bauchpartien korri-
gieren, "so dass die Menschen nicht so
komisch aussehen", fügte Prof. Dr.
Skipper hinzu.

Chris85 [Terranova]

Randnotizen

Schwere Gasexplosion

Auf dem Heimatplaneten von Knalli
ereignete sich am letzten Wochenende
eine schwere Gasexplosion, nachdem die
Gäste einer Geburtstagsparty mit Uran
angereichertes Chili zu sich nahmen.
Es gab zwei Tote und mehrere Verletzte.
Bei den Verletzungen blieb es bei
Verbrennungen im Gesäßbereich.

Akkon [Enigma]

Neue Anti-Raucherregelung:
Tartaros Armada beschließt harte Maßnahmen
Die Tartaros Armada fährt schwere Geschütze gegen das Rau-
chen auf, um den Konsum der Glimmstängel drastisch zu
reduzieren.
Weil selbst Schockbilder auf den Zigarettenpackungen die
Raucher*Innen nicht davon abhalten, ihren Nikotinkonsum
einzuschränken, müssen nun drastischere Maßnahmen ergrif-
fen werden, indem wir das Rauchen schädlich machen, so die
Tartaros Zentrale für gesundheitliche Au�lärung (TZgA).

Ein Sprecher der Behörde erklärte:
"Wenn beispielsweise in jeder Zigarette über 200 verschiedene
Gi�stoffe enthalten wären, von denen die meisten stark krebs-
erregend sind, und dies auch allgemein bekannt wäre, würde
sicherlich bald niemand mehr rauchen. Es wäre ja wohl kaum
jemand so blöd, seine Gesundheit für so etwas aufs Spiel zu
setzen."

Nächste Woche soll der Beschluss zum Einsatz dieser Gi�stoffe
im Führungsstab diskutiert und zur Abstimmung gebracht
werden.
Allerdings wird vermutet, dass die Zigarettenlobby ein Veto
dagegen einlegen wird. Allen voran der größte Hersteller von

Rauchwaren in der Hades' Galaxie, die Maquisboro Inc. mit
ihrem Vorstandsvorsitzenden Philippius Morrisson, werden
diese Neuregelung nicht einfach hinnehmen.

Auf Anfrage unserer Redaktion, gab Maquisboro bereits ein
Statement dazu ab:
"Unsere Firma ist seit Jahrhunderten stolz darauf, ihren Kunden
ein reines, unverfälschtes Produkt anbieten zu können, welches
ohne gefährliche Substanzen auskommt. Das soll auch in Zu-
kun� so bleiben!
Mit dem Genuss unserer Erzeugnisse tragen alle Raucher durch
die armadaweite Tabaksteuer erheblich zur Aufrechterhaltung
der inneren Sicherheit bei. Das darf bei der Abstimmung des
Führungsstabs nicht außer Acht gelassen werden! Wer soll denn
zukün�ig den Großteil von Schlachtschiff-Neubauten finanzie-
ren, wenn keiner mehr zur Zigarette grei�?"
Dieses Argument ist schwer zu widerlegen, da mehr als zwei
Drittel der Gelder für den Verteidigungshaushalt verwendet
werden. Nicht umsonst werden die im BR verlorenen Schlacht-
schiffe zu 90% über die Tabaksteuer refinanziert.

Wir sind gespannt auf die Abstimmung im Führungsstab!
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Führende Psycholog/innen und Psychotherapeut/innen schlagen Alarm!
Hat das Leid ein Ende, oder nur der Verstand?

Immer mehr Kolleg/innen müssen ihre
Praxen schließen.
"Es gibt einfach keine Patienten mehr."
So die Antwort von Dr. Ingehört Gutzu
auf die Frage unserer Redaktion zu den
Gründen ihres Aufgebens.

Aber weshalb kommt niemand mehr?
Gibt es keine psychischen Erkrankungen
mehr?
Laut aktueller Statistik im jüngsten
Gesundheitsspiegel der Tartaros Gesund-
heitsbehörde, ist eigentlich genau das
Gegenteil der Fall. So haben Depressio-
nen, Angsterkrankungen und narzisstische
Persönlichkeitsstörungen in den letzten
drei Jahren sogar deutlich zugenommen.

Es stellt sich also die Frage, ob denn ein
neues Medikament oder gar eine Blitzthe-
rapie gefunden wurde, die zu dieser Art
Patient/innenschwund führt?
"Nein, der Grund liegt am Umgang der
Betroffenen mit den Krankheitsbildern
selbst", erläutert uns die Chefärztin des
Zentralklinikums für ganzheitliche Ge-
sundheit Dr. Dr. Christine Ichviel Dunix.

In weiten Kreisen der Gesellscha� gehört
es mittlerweile scheinbar zum guten Ton
mindestens eine oder auch gleich
mehrere ordentliche Macken zu haben,
zu pflegen, ja teilweise sogar zu genießen.

Es mag paradox klingen, aber dieses
mehr als ungesunde Verhalten ist Mode
geworden.
Und wie es scheint, sind die Grenzen
derlei Auswüchse noch gar nicht erreicht.
So schiessen beispielsweise sogenannte
Krankheitsverleiagenturen förmlich aus
dem Boden der Konzerne und ihrer
Kolonien. Auch diverse Workshops mit
Titeln wie "Ich backe mir meine Macke"
erfreuen sich wachsender Beliebtheit.

Wie so o� finden sich auch schnell
windige Profiteure, denen es wohl wenig
ausmacht wider besseren Wissens aber
für den persönlichen monetären Vorteil,
Menschen Schund zu verkaufen.
Bestes Beispiel dafür bietet ein Blick auf
die Bestsellerlisten für Sachbücher. Hier
finden sich unter den oberen zehn
Platzierungen gleich sieben Krankheits-

ratgeber von "Nicht ohne meine beiden
Persönlichkeiten" bis "Depression leicht
gemacht".

Wie Fettleibigkeit anno dazumal als
Zeichen für Wohlstand gesehen wurde
oder sonnenentzugresultierende Blässe als
Zeichen für Eliten galt, führt uns auch
diese Entwicklung vor Augen, wie wenig
die Menscheit in den letzten Jahrhun-
derten dazugelernt hat.

Das ist dann wohl doch ein Fall für den
Arzt.

Akkon [Enigma]

Hohes Bußgeld droht:
Vorsicht beim Freikratzen der
Raumschiffscheiben

Phoenix [Terranova]

Randnotizen:

Trend zum Viel-
schüsseln nimmt zu

Die Zeiten einsamer Toilettengänge sind
vorbei. Viele Haushalte sind bereits auf
Familiensitzungen umgerüstet.
Das freut nicht nur die Sanitärfachleute.
Auch Verhaltensforscher/innen glauben,
dass der Trend viele positive Seiten auch
für die soziale und kulturelle
Entwicklung mit sich bringt.

– Anzeige –

Der Ei-Pott von Villeroy & Boch

Durch Boden-Kuppel auch für
Schlepphodenträger geeignet!

Mit den niedrigen Weltraumtempe-
raturen beginnt vor allem für Raum-
schiffflieger ohne Garage auch die Zeit
des morgendlichen Eiskratzens. Wir
verraten, was Sie dabei unbedingt
beachten sollten.

Wer sein Raumschif im Freien parkt,
muss nach kalten Weltraumnächten
häufig am nächsten Morgen zum
Eiskratzer greifen. Abhängig von der
Anzahl der zu befreienden Scheiben
sowie der Stärke der Vereisung kann das
Enteisen einige Zeit und Mühen bean-
spruchen.
Daher werden o� Hilfsmittel und Tricks
angewendet, die das Kratzen verein-
fachen sollen, wie beispielsweise Entei-
sersprays oder Uranwärmflaschen auf
dem Armaturenbrett. Diese und weitere
nützliche Tipps haben wir nicht für Sie
zusammengefasst.

Ein beliebter Trick sollte jedoch nicht
befolgt werden und kann unter Umstän-
den zu hohen Geldbußen führen.

Denn obwohl es grundlegend untersagt
wird, lassen einige Raumschiffflieger
beim Eiskratzen gern den Antrieb im
Stand warmlaufen, um Scheiben schnel-
ler von Beschlag oder Frost zu befreien
oder das Raumschiffinnere vor dem Flug
zu erwärmen.
Allerdings besagt die Weltraumverkehrs-
ordnung (§ 300 Abs. 10 WeVO), dass bei
der Benutzung von Raumschiffen unnö-
tiger Lärm und vermeidbare Abgasbe-
lästigungen verboten sind. Es ist außer-
dem insbesondere verboten, Raumschiff-
antriebe unnötig laufen zu lassen.

Wer im öffentlichen Weltraum gegen das
Verbot verstößt, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einem Bußgeld von
80.000 Credits geahndet werden kann.
Auf privaten Weltraumgrundstücken
kann ein Verstoß allerdings aufgrund der
Umweltbelastung durch die entstandenen
Abgase nach dem Sektorimmissions-
schutzgesetz (SImSchG) geahndet
werden.
Hierbei legen die jeweiligen Sektoren die
Höhe der entsprechenden Bußgelder
selbst fest, die zum Teil deutlich höher
ausfallen können. So kann beispielsweise
ein Verstoß nach dem SImSchG im
Sektor von Enigma Geldstrafen von bis
zu 5.000.000 Credits nach sich ziehen.
Weitere Fehler, die Sie beim Eiskratzen
unbedingt vermeiden sollten, werden wir
aber nicht zusammenfassen, denn Spaß
muss sein!
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Chris85 [Terranova]

Echse beliebt wie nie

TASA stellt Godzilla-
Sternenkonstellation
vor

Godzilla gilt galaxieweit immer noch als
der König der Monster. Die Raumfahrt-
behörde TASA gab vor Kurzem bekannt,
dass Godzilla eine eigene Sternenkon-
stellation erhält. Damit schließt er sich
berühmten Figuren wie Herkules, Perseus
und Orion an.

Die Wissenscha�ler vom Tartaros Institut
für Technologie, Traumforschung und
Energie (kurz TITTE) fanden den per-
fekten Platz im Weltall, um Godzilla dort
darzustellen. Bei der Darstellung ließen
sich die Verantwortlichen von seiner
Fähigkeit inspirieren. Sie nahmen den be-
rühmten Wärmestrahlangriff des Mon-
sters und stellten von seiner zerstö-
rerischen Wirkung eine Verbindung zu
Schwarzen Löchern und den Gamma-
strahlen von Neutronensternen her.
Deswegen setzten die Leute der TASA das
Sternenbild nah an eine bekannte Kon-

stellation, die Gammastrahlen ausstrahlt.

Zu seinen interstellaren Nachbarn gehö-
ren andere Berühmtheiten wie das
Traumschiff Surprise, der Malk und die
Konstellation von Schrödingers Hund.
Innerhalb der neuen Godzilla Sternen-
konstellation befinden sich mehrere
mögliche Blazare, eine Starburstgalaxie,
ein Gammastrahlenpulsar und ein
weiteres bisher unbekanntes Objekt. Ein
Blazar ist ein aktiver galaktischer Kern,
der Energie in Richtung Erde abgibt,
wodurch er als helles Strahlen wahr-
genommen werden kann.

Die Godzilla-Konstellation sowie andere
Sternbilder, die Gammastrahlen abge-
ben, kartiert die TASA mit dem Armi
Ray Space Corporation Hydroteleskope
(kurz ARSCH). Beim ARSCH handelt es
sich um ein Gemeinscha�sprojekt der
Tartaros Armada, Monster AG, Hinterm
Mond, Germanindustrie und Kobol, das
Daten sammelt. Speziell konzentriert
sich die Mission darauf, Schwarze
Löcher und das Verhalten von Materie in
ihrer Nähe zu untersuchen. Das erste
ARSCH-Teleskop wurde am 11. Juni 2208
in die Umlau�ahn eines Mondes
geschossen.

Am 9. November kommt außerdem der
dreißigte Teil der neuen Filmreihe um
das riesige Monster in die Kinos der
Galaxie und trägt den Namen Godzilla
und King Kong im Tierpark. Inspiriert
von diesem Remake veröffentlichte der
Verlag Sjhdstujbcdga auf seiner Webseite
auch einen Kurzfilm mit dem Titel
Godzilla: Das Monster beim
Frühstücken.

Chris85 [Terranova]

Randnotizen

Unwort des Monats

Auch diesen Monat wurde wieder das
Unwort des Monats gewählt:

Dieses Mal bekommt Dönerlordstar
[Enigma] den begehrten Preis für das
Wort

"Konzerflagschüffn".

Die Redaktion sagt
Herzlichen Glückwunsch!

– Anzeige –

Gebraut mit
Eisplaneten-Schmelzwasser

Akkon [Enigma]

Schrecklicher Zwischenfall!
United Suns schmelzen versehentlich alle Eisplaneten!
Bei dem Versuch, mit überdimensionalen Parabolspiegeln die
Sonnenwindenergie in alle Sternensysteme der Mitglieder
umzuleiten, haben die United Suns alle Eisplaneten ihres
Konzerns geschmolzen.

"Die Kra� des Sonnenwindes wurde von uns völlig unter-
schätzt! Der heiße Lu�strom ließ sich, als er abgeleitet wurde,
nicht mehr bremsen. Wie durch einen Laserstrahl zerschmol-
zen die Eisplaneten einer nach dem anderen, bevor wir etwas
unternehmen konnten. Wir mussten ohnmächtig zuschauen,
wie ein wichtiger Teil der Systeme unserer Konzernmitglieder
dahin schwand!" so BlackLordRaziel, der Konzernchef von den
United Suns.

Noch vor wenigen Wochen propagierte er vor der Armada

Vollversammlung die Nutzung der Sonnenwindenergie zu for-
cieren, um eine günstige und saubere Energiequelle zu nutzen.

Dieses schreckliche Ereignis gibt den Gegnern der Sonnen-
windenergie natürlich enormen Rückenwind ( ja, das war ein
gewolltes Wortspiel).
"Wir haben es ja damals schon gesagt, dass die Nutzung gefähr-
lich sein kann!" so der Sprecher der Gegenbewegung.

Der Konzern United Suns hat die Nutzung der Sonnenwind-
parks bis auf weiteres ausgesetzt, um die Ursache für diesen
Zwischenfall zu untersuchen. Es wird auch allen anderen
Nutzern dringend empfohlen, bis zur Klärung von der Nutzung
Abstand zu nehmen.
Eine Untersuchungskommission wurde bereits eingesetzt.
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Phoenix [Terranova]

Mit dem Solarsegel zum Nachbarstern ins All
Diesjähriger Tartaros-Cup begeistert die Zivilisationen der
Mitgliedswelten mit einem fulminanten Start rund um
FKE-5007

Das Testsegel des Rennstalls von Polaris
Corp. war nur Quadratmillimeter klein,
aber ein kilometergroßes und trotzdem
superleichtes Segel herzustellen, das ist
die Profession von den Renningenieuren
bei Forsche. Grundsätzlich sind auch noch
größere Segel möglich, sagte Firmenchef
Tom Major gestern unserer Redaktion,
nachdem das Rennen einen hochspan-
nenden Au�akt genommen hatte und die
Vorfreude auch hier über einen mögli-
chen weiteren Siegerpokal für eine Mann-
scha� auf einem Forsche 9.1.2. riesig ist.
„Die Ganze Firma fiebert mit! Gestern
hatten wir eine Durchschnittstemperatur

von 39°C und wir glauben, es ist nicht
nur bei der Regatta noch mehr für uns
drin!“ So Major bei der Pressekonferenz
kurz nach Abschluss des ersten Renn-
tages.
Worüber alle sprechen, bezieht sich
zunächst auf die ausgeloste Startauf-
stellung, die aber bereits nach der ersten
Wende um USR-4413 wie Makulatur
daherkam.

Diverse Favoritenteams kämp�en bereits
zu Beginn des Rennens mit großen
technischen Schwierigkeiten. Kenner
wissen, dass es in dieser frühen Renn-
phase noch nicht um Geschwindigkeit
geht, sondern um eine ideale Segel-
entfaltung und -ausrichtung. Damit ist
entgegen einiger Erwartungen nahezu
alles offen, was den Etappen- aber auch
den Gesamtsieg ausmacht.
„Genauso wünschen sich die Fans ihren
Solarsegelsport!“ sagt dazu Rennleiterin
Lydia Aufzeit zur tagesaktuellen  Tabelle.
Ergebnis 1. Renntag:

1. Aggronauten auf „Throw them to
the wind“

2. Team Terranova auf „Nova to
Terra“

3. Turbo-Crew (Hermes) auf
„Zalando“

4. Maquis auf „Brotberg-Yacht“
5. BS-SF-Crew auf „One Shape of

Gray“
6. Team Austria auf „Niki Lauda is

alive“
7. Enigma auf „Schiffriermaschine“
8. Hydra-Crew auf „Herakles and

Iolaos dies“
9. Polaris auf „Windjammer“
10. United-Suns auf „Lichtschutz-

faktor 10000“
11. Titan-Corp heute auf „Alu“

Wir berichten weiter über Ergebnisse und
Hintergründe in der nächste Ausgabe der
Tartaros-Post.

Akkon [Enigma]

Buckeln für Bier!
Intergalaktische Meisterscha�en im
Frauentragen

Akkon [Enigma]

Mo-Tron Hyperbike Masters

Schlottern auf dem
Bike

Das Dezemberrennen fand auf dem
Eisplaneten F5 von Sl3nderm4n statt. Bis
auf die sieben Ausfälle (darunter auch der
Gastgeber selbst), verlief es recht unspek-
takulär. Die Ausfälle waren, bis auf einen,
den niedrigen Temperaturen geschuldet.
Fast alle Teams hatten Probleme, ihre
Energiezellen auf Temperatur zu halten,
damit sie nicht einfroren.

Pechvogel des Rennens war Blacklisted,
der erst die Höchstgeschwindigkeit er-
reichte, dabei aber seine Energiezelle so
überbeanspruchte, dass diese vor dem
Erreichen des Ziels leer war und er sein
Bike in der letzten Runde vor der Ziel-
kurve  abstellen musste.

Auch unsere Armadapiloten konnten
diesmal keine Punkte nach Hause brin-
gen und fielen beide mit technischen
Problemen aus.

Am Ende gewann Troice, die schnellste
Runde fuhr LunarHalo.

Wettkämpfe wie die Meisterscha� im
Beerenpflücken, im Handyweitwurf
oder Schere-Stein-Papier zeigen eins:
Der Maquis ist Meister im Erfinden und
Austragen zahlreicher absurder Sport-
arten und Wettbewerbe.

Zu den bekanntesten dieser Sportarten
gehört das Frauentragen. Wer zur
Hochzeit seine Frau über die Schwelle
tragen will, kann sich mit dieser Sportart
optimal darauf vorbereiten.

Beim Frauentragen muss die Partnerin
schnellstmöglich über einen 1253,5 AU
langen Parcours getragen werden. Ge-
mäß den Regeln des intergalaktischen
Frauentragen-Wettbewerbsregeln-Komit
ees muss die Laufstrecke mindestens

über zwei Planeten führen und aus
Rasen-, Kies- sowie Sandteilstücken
bestehen und je zwei trockene und zwei
Wassergräben von rund 1 Meter Tiefe
aufweisen. Des Weiteren muss min-
destens einmal ein Teleport- sowie ein
Zeitsprungmodul benutzt werden, wobei
der Teleport per Zufallsgenerator an
einen beliebigen Ort im Parcours führt.
Mal hat man Glück, mal Pech, je
nachdem, wo man dabei herauskommt.

Das Paar darf sich nur dann fortbewegen,
wenn die Frau getragen wird. Als Preis
erhält der Sieger das Gewicht seiner
Partnerin in Bier ausgezahlt. Getreu dem
Motto, je dicker die Alte, desto schwerer
die Plackerei, aber auch desto lukrativer
der Gewinn!
Neben den Wettbewerben beim Maquis
finden ab 2223 auch Meisterscha�en in
der Tartaros Armada, bei Hinterm Mond,
GermanIndustries und dem Dreckigen
Rest statt, in denen nationale Konzern
(-Verbund)-Meister ermittelt werden. Die
nationalen Sieger treten dann am Jahres-
ende bei der intergalaktischen Meister-
scha� an, welche vom Maquis ausge-
richtet wird.
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Chris85 [Konzern]

Phosphordiarrhö-5

Viagra scheint Alzheimer zu verhindern

Das Alzheimerrisiko scheint bei Men-
schen, die Viagra nehmen, deutlich gerin-
ger zu sein. Eine klinische Studie soll
diesen Zusammenhang nun systematisch
untersuchen.

Hustler Forschungsinstitut (EZCO). Der
in Viagra enthaltene blaue Wirkstoff soll
eigentlich gegen Impotenz und Lungen-
hochdruck helfen. Dazu hemmt das Mittel
das Enzym Phosphordiarrhö-5 (PDÖ-5)
und führt so zu einer verlängerten Stand-
ha�igkeit der Lanze. Laut Studien hat
diese Enzymhemmung aber noch eine
Reihe von weiteren Effekten, die sich etwa
auf Fettzellen und den Herzmuskel aus-
wirken. Wissenscha�ler des Hustler
Research Institute haben nun eine weitere
Wirkung von dem blauen Zeug entdeckt.

Laut ihrer Publikation im Fachmagazin

Mature Sex haben die Forscher um
Boesarti rund 1.600 bereits zugelassenen
Medikamente auf eine mögliche Wir-
kung gegen die Alzheimer-Demenz un-
tersucht. Leider sind nach der Einnahme
der 1600 Medikamente nicht viele
Kandidaten übrig geblieben.

Wirkung gegen Alzheimer-Demenz?

„Jüngste Studien zeigen, dass das
Wechselspiel zwischen rein und raus
stärker zu Alzheimer beiträgt als Müt-
ze-Glatze. Deshalb haben wir postuliert,
dass der blaue Wirkstoff das größte
Potenzial für einen Erfolg haben muss,
da Viagranutzer weniger o� vergessen“,
erklärt Boesarti.

Medikamente, die nur die typische Er-
regtheit stimulieren, haben bei der
Behandlung von Alzheimer-Demenz o�
nur schlechte Ergebnisse erzielt. Das Ziel
der Studie war es deshalb, einen Wirk-
stoff zu finden, der speziell das Wech-
selspiel zwischen rein und raus beein-
flusst.

Weniger Alzheimer bei Viagra

Insgesamt fanden sie 66 Kandidaten, von
denen Viagra am vielversprechendsten
war. „Das blaue Pulver präsentierte sich
als bester Kandidat für eine mögliche
Wirkung gegen Alzheimer, weil es blau
ist“, so Boesarti. Zur Überprüfung analy-
sierten die Forscher Gesundheitsdaten
von sieben Millionen Freiwilligen. Sie
konnten so vergleichen, ob eine Ver-

schreibung einer blauen Pille das
Alzheimerrisiko beeinflusst.

„Die Einnahme von der blauen Pille war
gegenüber Teilnehmern ohne, signifikant
mit einem um 69 Prozent reduzierten
Risiko einer Alzheimer-Erkrankung ver-
knüp�“, erklären die Forscher. Bei vier
anderen Wirkstoffen sank das Risiko
ebenfalls, die Stellung 69 zu verwenden.
„Zusammengenommen sprechen diese
Ergebnisse dafür, dass Blau eine tolle
Farbe für die Prävention oder Behandlung
von Alzheimer sein könnte“, konstatieren
die Wissenscha�ler.

PDÖ-5-Enyzm auch im Gehirn

Erklärt werden kann die Wirkung da-
durch, dass das von dem blauen Stoff
gehemmte Enzym auch im Gehirn
existiert. Versuche mit Mäusen bestätigen,
dass der blaue Wirkstoff auch bei ihnen
funktioniert. Sie hatten zwar nach 5 Tagen
Dauererektion immer noch Probleme
beim Laufen, aber sie wussten immer
noch, warum sie sie hatten und fraßen
nichts mehr davon.

Um einen klaren kausalen Zusammen-
hang zu beweisen, ist jedoch noch eine
systematische klinische Studie erforder-
lich. „Wir planen bereits eine Phase-
II-Studie mit Alzheimerpatienten, um
Kausalität und klinische Wirkung von blau
gegenüber gelb zu bestätigen“, sagt
Boesarti.

Chris85 [Terranova]

Erneute Demonstration von Greenspace
Betonpoller auf Hyperraum-Autobahn

Phoenix [Terranova]

Fans der Hades' Star Galaxie

aus dem Häuschen:

Neue Staffel der
Hobbythek von Sender
geplant

Erstausstrahlung mit 3 Folgen (Fusions-
antrieb selbst gebaut / Teleporter aus
alten Zitronen / Fluxcompensator
endlich auch in grün) ab 2223 auf
Tele-Tartaros.

Eine neue Eskalationsstufe beim Kampf
gegen den Weltraumklimawandel! Am
Montag staunten Raumschiffpiloten
nicht schlecht, die auf der Hyperraum-
Autobahn 100 unterwegs waren. Kurz
vor der Abfahrt zur Hustlerstation (an
der Grenze zum Maquisraum) haben
Aktivisten von Greenspace Betonpoller
auf der Autobahn platziert und ihr
Banner daran gehängt.

Als zwei Polizisten vom Tartaros Police
Departement eintrafen, gaben sie den
Pollern einen leichten Schubs und sie
stürzten in die Atmosphäre.

Erst letzten Monat ist ein Streik der
Aktivisten schief gelaufen, als sich meh-
rere von ihnen an den Antrieb eines
Raumfrachters gekettet haben. Der
Frachterpilot hatte nicht gesehen, dass sie
dort waren und zündete den Fusionsan-
trieb. Man fand später nur noch die
Ketten.

Greenspace hat jetzt angekündigt, die
nächsten Aktionen von einem Planungs-
team durchführen zu lassen. Dieses hat
auch schon die nächste Demonstration
bekannt gegeben. Sie wollen für besseres
Weltraumklima eine Menschenkette um
einen Roten Riesen bilden.

Wir wünschen dabei viel Erfolg!

– Anzeige –

Jede Spende
zählt!

Für eine grüne
Galaxie!
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